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Beispielprogramm: Kreisumfang

/* C-Programm zur Berechnung des Kreisumfangs   

eines vom Benutzer einzugebenden Radius */

#include <stdio.h>

const double Pi=3.14159;

int main()

{

int radius;

double d, umfang;

scanf("%d", &radius);

d = 2 * radius;

umfang = Pi * d;

printf("Durchmesser = %lf \n", d);

printf("Umfang = %lf", umfang);

return 0;

}

Preprozessoranweisung 

lokale Deklarationen

Eingabefunktion

Ausdrücke

Aufrufe der 
Ausgabefunktion

globale Deklaration
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Kommentare

- durch /* ... */ eingeschlossen

- // ... Kommentar bis zum Zeilenende

- keine Schachtelung

#include

- Bibliotheks-Header einbinden

Deklarationsteil

- Variablen, Konstanten, Funktionen, Datentypen

- jedes im Anweisungsteil verwendete Objekt muss deklariert werden

- globale Deklarationen

- lokale Deklarationen
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Deklarationsteil: Variablen

Deklaration: int name1, name2;       // Ganzzahlvariablen

double name3;   /* Zahl mit

Nachkommastellen */

char name4;             /* Variable zur Aufnahme

eines Zeichens */

char name5[10];         /* Variable zur Aufnahme

einer Zeichenkette */

Ohne Initialisierung:
int a, b;

double zahl;

char zeichen;

char wort[6];

Mit Initialisierung:

int a = 1, b = 99;

double zahl = 12.3456789;

char zeichen = 'A';

char wort[6] = "Hallo";
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Fließkommakonstanten

▪ Fließkommakonstanten werden standardmäßig als double gespeichert

▪ vor dem E bzw. e: Mantisse

dahinter: Exponent (Basis 10)

1.0

24.

.213

3.14159

2.3e-12

2.2L

2.45E2F

1324.E-22

2.123F 
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Nicht initialisierte Variablen

// Ausgabe einer nicht initialisierten Variablen 

#include <stdio.h>

main()

{

double wert;

printf("%g\n", wert);   // Ausgabe von wert

wert = 1;

printf("%g\n", wert);   // nochmalige Ausgabe von wert

}

// Verwendung einer nicht initialisierten Variablen 

#include <stdio.h>

main()

{

double wert;

double zehnfacherWert;

...

zehnfacherWert = 10 * wert;  

}
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Bezeichner - Namenskonventionen

- Folge von Buchstaben, Ziffern und Unterstrich _ 

- erstes Zeichen keine Ziffer

- Groß- und Kleinbuchstaben (case-sensitive)

- keine Umlaute

- C99-Standard: mind. 31 signifikante Zeichen

- keine Schlüsselwörter

- jedoch erlaubt: form, felsen, dose

auto        break       case        char        const       continue 

default     do          double      else        enum        extern 

float       for         goto        if          int         long 

register    return      short       signed      sizeof      static 

struct      switch      typedef     union       unsigned    void 

volatile    while 
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- Unterprogrammtechnik

- häufig benötigte Anweisungsfolgen oder Teilproblem-Lösungen

- Datenabhängigkeit durch Parameterübergabe

Aufbau:

Rückgabetyp Funktionsname(typ1 bezeichner1, typ2 bezeichner2, ...)

{

lokale Deklarationen;

...

Anweisungen;

...

return Ausdruck;  /* vom Typ Rückgabetyp */

}

Funktionskopf

Funktionsrumpf
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Anweisungsteil

Anweisung

Anweisung

Anweisung

FUNKTION

Ausdruck

Ausdruck

Ausdruck

ANWEISUNG AUSDRUCK

Operanden

Operatoren
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Anweisungsteil

Mögliche Anweisungen:

Block { ... }

- durch geschweifte Klammern eingeschlossen 

- jede Anweisung, die kein Block ist, 

wird durch Semikolon terminiert

Ausdrucksanweisung

Zuweisung: m = n + 2;

Funktionsaufruf  printf("Hallo"); 

Leere Anweisung ;

Ablaufsteuerung

Auswahlanweisung

Wiederholungsanweisung

Sprunganweisung 
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Ausdrucksanweisung

Ausdruck: Folge von Operanden, Operatoren und möglichen Klammern

Ausdrucksanweisung: hat immer einen Rückgabewert eines bestimmten Typs

(vgl. Ablaufsteuerng: eine Anweisung muß keinen 
Rückgabewert haben)

a + b  <- Ausdruck ->

Operanden

|   |

|

Operator

- c

Operand

|

|

Operator

5 * 5;

i++; <- Anweisungen, bestehend aus Ausdrücken

a = b + 3;



Kapitel 3: Aufbau eines C-Programms

Grundelemente     Zinsberechnung     Eigene Funktionen     Module

13

Operatoren

▪ Anwendung auf einen oder mehrere Operanden

▪ Bildung von (Ergebnis-)Werten

▪ mögliche Nebeneffekte
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Arithmetikoperatoren

- Ausdrücke mit relationalen Operatoren liefern den Typ int zurück,
mit den möglichen Werten: 0 (false) und 1 (true) 

Klasse Operatoren Beispiele 

Unär - -a ,  -(x+1) 

Binär + , - , * , / , % 
a + b 
a % d 

a * b / c 

 

Klasse Operatoren Beispiele 

relational < , > , <= , >= 
a < b 
x >= d 

Gleichheit 
== 
!= 

a == b 
c != d 

 

Relationale Operatoren
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Bibliotheksfunktionen zur Ein-/Ausgabe

notwendiger Header:   
#include <stdio.h>

Syntax:

printf("formatstring", argument1, argument2, ...); 

scanf("formatstring", &argument1, &argument2, ...); 

Beispiel:

int zahl;

char buchstabe;

char text[20];

scanf("%d", &zahl);

scanf("%c", &buchstabe);

scanf("%s", text);

printf("Eingegebene Zahl: %d", zahl);

printf("Eingegebener Buchstabe: %c", buchstabe); 

printf("Eingegebener Text: %s", text);



Kapitel 3: Aufbau eines C-Programms

Grundelemente     Zinsberechnung     Eigene Funktionen     Module

16

Ein-/Ausgabe

#include <stdio.h>

int main()

{

printf("1, 2, 3,\nist dies eine Hexerei\?\n");

printf("\"Wie mach ich das\?\"\n");

return 0;

}

1, 2, 3,
ist dies eine Hexerei?
"Wie mach ich das?"
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Steuerzeichen

\n Zeilenumbruch

\t Tabulator horizontal

\b Backspace: Der Cursor springt ein Zeichen zurück ohne dieses zu 
löschen

\r Carriage return: Cursor springt an den Anfang der aktuellen Zeile

\a Gibt einen Peepton aus

\\ Schreibt \ auf den Bildschirm

\" Gibt ein " aus 

\' Schreibt ein ' Zeichen

\? Schreibt ein ?
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Formatbezeichner

#include <stdio.h>

int main()

{

printf("%c\n", 148);

printf("%d\n", 148);

return 0;

}

▪ Umlaute und Sonderzeichen 

müssen über ihren ASCII Code 

ausgegeben werden

ö
148
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Die wichtigsten Formatbezeichner

%i
%d
%x
%X
%e

Dezimalzahl ausgeben
Dezimalzahl ausgeben
Hexadezimalzahl mit kleinen Buchstaben
Hexadezimalzahl mit großen Buchstaben
Zahl in Exponentialdarstellung ausgeben

%u
%c
%s

Vorzeichenlose Zahl ausgeben
Zeichen ausgeben
Zeichenkette ausgeben

%f
%lf

Float-Zahl ausgeben
Double-Zahl ausgeben



Kapitel 3: Aufbau eines C-Programms

Grundelemente     Zinsberechnung     Eigene Funktionen     Module

20

Eingabe

#include <stdio.h>

int main()

{

int zahl;

printf("Bitte Ganzzahl eingeben:\n");

scanf("%d", &zahl);

printf("\n%d\n", zahl);

return 0;

}

Dies geht bei scanf nicht:
FALSCH scanf("Bitte Zahl eingeben: %d", &zahl);

• Gleiche Formatbezeichner wie bei printf

• An zweiter Stelle muss die Adresse der Variablen stehen, diese erhält man 

über den & Operator



Kapitel 3: Aufbau eines C-Programms

Grundelemente     Zinsberechnung     Eigene Funktionen     Module

21

Beispiel: Ein-/Ausgabe

// Einlesen zweier Fließkommazahlen und Addition 

#include <stdio.h> 

int main () 

{ 

double zahl1, zahl2, zahl3; 

printf ("\nBitte geben sie zwei Fließkommazahlen ein \

[z.B. 2.34 , 5.23] "); 

scanf ("%lf %lf", &zahl1, &zahl2); 

zahl3 = zahl1 + zahl2; 

printf ("%lf + %lf = %lf \n", zahl1, zahl2, zahl3);

return 0;

}
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Zinsberechnung
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Beispiel: Zinsberechnung

▪ Berechnung der jährlichen Entwicklung eines Grundkapitals über eine 

vorgegebene Laufzeit

▪ Zinsen werden mit dem Kapital wieder angelegt 

▪ Erzeugung einer Tabelle mit folgenden Angaben:

▪ laufendes Jahr und angesammeltes Kapital (in EUR)

▪ Laufzeit: 10 Jahre

▪ Grundkapital: 1000 EUR

▪ Zins: 5%
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/* Anwendung zur Zinsberechnung */

#include <stdio.h>

#define LAUFZEIT 10

#define GRUNDKAPITAL

int main()

{

int jahr;

double kapital = GRUNDKAPITAL;

printf ("Zinstabelle fuer Grundkapital %7.2f EUR\n", );

printf ("Kapitalstand zum Jahresende:\n");

for (jahr = ; jahr <= ; jahr =              )

{

printf ("\nJahr: %2d\t", jahr);

kapital = kapital * (1. + ZINS /     );

printf ("Kapital: %7.2f EUR", );

}

printf ("\n\nAus %7.2f EUR Grundkapital\n",              );

printf ("wurden in %d Jahren %7.2f EUR\n",           ,           );

return 0;

}
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Eigene Funktionen
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Hauptprogramm - Unterprogramm

Anwendung:

• mehrfach vorkommende 

Programmteile

• Teilaufgaben separieren

• Programm strukturieren

(Module)

• Wiederverwendung

• Benutzung von Bibliotheken
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int summe (int n)

{

int zwsumme;

zwsumme = n / 2 * (n + 1);

return zwsumme;

}
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Übergabeparameter und Rückgabewert

Rückgabetyp Funktionsname(typ1 parameter1, typ2 parameter2, ...)

{

lokale Deklarationen;

Anweisung1;

Anweisung2;

...

return Ausdruck;

}

Wertübergabe Hauptprogramm -> Unterprogramm

- bei Funktionsaufruf 

- Funktionsparameter in beliebiger Anzahl

Wertübergabe Unterprogramm -> Hauptprogramm

- bei Beendigung des Unterprogramms 

- maximal 1 Wert
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#include <stdio.h>

int summe(int u, int o)

{

int i;

int zwsumme = 0;

for (i = u; i <= o; i = i + 1)

zwsumme = zwsumme + i;

return zwsumme;

}

int main()

{

int eingabe;

int resultat;

printf("Eingabe der unteren und oberen Grenze: ");

scanf("%d %d", &untere, &obere);

resultat = summe(untere, obere);

printf("Die Summe der Zahlen von %d bis %d ist %d\n",

untere, obere, resultat);

return 0;

}
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Deklaration von Funktionen

int main()

{

int maximum, x = 2, y = 3;

maximum = max(x, y);

return 0;

}



Grundelemente Zinsberechnung     Eigene Funktionen     Module

33Kapitel 3: Aufbau eines C-Programms

Deklaration von Funktionen

int main()

{

int maximum, x = 2, y = 3;

maximum = max(x, y);

return 0;

}

int max(int a, int b)

{

}
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Deklaration von Funktionen

int main()

{

int maximum, x = 2, y = 3;

maximum = max(x, y);

return 0;

}

int max(int a, int b)

{

if (a > b)

return a;

else

return b;

}



Grundelemente Zinsberechnung     Eigene Funktionen     Module

35Kapitel 3: Aufbau eines C-Programms

int max(int, int);    // Funktions-Prototyp

int main()

{

int maximum, x = 2, y = 3;

maximum = max(x, y);

return 0;

}

int max(int a, int b)

{

if (a > b)

return a;

else

return b;

}

Deklaration von Funktionen
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int max(int a, int b);    // Funktions-Prototyp, 

// Bezeichner sind optional

int main()

{

int maximum, x = 2, y = 3;

maximum = max(x, y);

return 0;

}

int max(int a, int b)

{

if (a > b)

return a;

else

return b;

}

Deklaration von Funktionen
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Deklaration vs. Definition

Deklaration:

Prototyp enthält den Funktionskopf.

• Rückgabetyp

• Funktionsname

• Parameter (inkl. Datentypen) 

• Art der Parameterübergabe (call by value/reference)

typ Funktionsname (typ1, typ2, ...); 

typ Funktionsname (typ1 parameter1, typ2 parameter2, ...);

Definition:

Implementierung enthält den Funktionsrumpf.

typ Funktionsname (typ1 parameter1, typ2 parameter2, ...)

{

...

return Ausdruck;

}
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Module
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Beispiel: Programm aus mehreren Quelldateien

modul1.c modul2.c modul3.c 

  

  #include <stdio.h> 

  

 int main() 

 { 

   int u; 

 

   i = 1; 

   abc(); 

   u = sum(17, 4); 

   printf("%d", u); 

   return 0; 

 } 

 

  

  int i; 

 

  int sum(int x, int y) 

  { 

    return x + y; 

  } 

 

 

 

 

  void abc() 

  { 

    i = 10; 

  } 
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Beispiel: Programm aus mehreren Quelldateien

modul1.c modul2.c modul3.c 

  

  #include <stdio.h> 

  

   

   

  extern int i; 

 

 int main() 

 { 

   int u; 

 

   i = 1; 

   abc(); 

   u = sum(17, 4); 

   printf("%d", u); 

   return 0; 

 } 

 

  

  int i; 

 

  int sum(int x, int y) 

  { 

    return x + y; 

  } 

 

 

 

 

  extern int i; 

 

  void abc() 

  { 

    i = 10; 

  } 
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Beispiel: Programm aus mehreren Quelldateien

modul1.c modul2.c modul3.c 

  

  #include <stdio.h> 

  

  int sum(int, int); 

  void abc(); 

  extern int i; 

 

 int main() 

 { 

   int u; 

 

   i = 1; 

   abc(); 

   u = sum(17, 4); 

   printf("%d", u); 

   return 0; 

 } 

 

  

  int i; 

 

  int sum(int x, int y) 

  { 

    return x + y; 

  } 

 

 

 

 

  extern int i; 

 

  void abc() 

  { 

    i = 10; 

  } 
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Beispiel: Programm aus mehreren Quelldateien

modul2.h modul3.h 

  

  extern int i; 

 

  int sum(int, int); 

 

 

 

 

  void abc(); 

 

 

modul1.c modul2.c modul3.c 

  

  #include <stdio.h> 

   

 int main() 

 { 

   int u; 

 

   i = 1; 

   abc(); 

   u = sum(17, 4); 

   printf("%d", u); 

   return 0; 

 } 

 

  

  int i; 

 

  int sum(int x, int y) 

  { 

    return x + y; 

  } 

 

 

 

 

  void abc() 

  { 

    i = 10; 

  } 
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Beispiel: Programm aus mehreren Quelldateien

modul2.h modul3.h 

  

  extern int i; 

 

  int sum(int, int); 

 

 

 

 

  void abc(); 

 

 

modul1.c modul2.c modul3.c 

  

  #include <stdio.h> 

  #include ”modul2.h” 

  #include ”modul3.h” 

 

 int main() 

 { 

   int u; 

 

   i = 1; 

   abc(); 

   u = sum(17, 4); 

   printf("%d", u); 

   return 0; 

 } 

 

  

  int i; 

 

  int sum(int x, int y) 

  { 

    return x + y; 

  } 

 

 

 

 

  #include ”modul2.h” 

   

  void abc() 

  { 

    i = 10; 

  } 
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Beispiel: Programm aus mehreren Quelldateien

modul2.h modul3.h 

  

  extern int i; 

 

  int sum(int, int); 

 

 

 

 

  void abc(); 

 

 

modul1.c modul2.c modul3.c 

  

  #include <stdio.h> 

  #include ”modul2.h” 

  #include ”modul3.h” 

 

 int main() 

 { 

   int u; 

 

   i = 1; 

   abc(); 

   u = sum(17, 4); 

   printf("%d", u); 

   return 0; 

 } 

 

  

  #include ”modul2.h” 

 

  int i; 

 

  int sum(int x, int y) 

  { 

    return x + y; 

  } 

 

 

 

 

  #include ”modul2.h” 

  #include ”modul3.h” 

   

  void abc() 

  { 

    i = 10; 

  } 

 


